
Zur Einführung in die erste Geschichte
V^s^ir waren mit kurzen Ruhepausen seit früh neun Uhr

im Sattel, als wir in den erstenMorgenstunden eines
Julitages die letzten Ausläufer des Seetals 1 erreichten, wir
hatten die reißenden Gletscherwasser der Weißache, die ihre
8luten dem Borgfjord im Südwesten Islands zuwälzt, über¬
schritten, der spitze Strut und die stumpfe Ruppe des Eiriks-
gletscherswaren anuns langsam vorübergezogen, und dieweite
Hochebene der Adlerseeheide^ hatte uns in ihre Einsamkeit auf¬
genommen. Nun tauchte der Sandberg^ aufund wanderteweit
ab zur Rechten an uns vorbei, und die Nacht senkte sich herab.
Es war schon nicht mehr die silberne Nacht des Juni, die ihren
milden Schein wohl vom Meere empfängt; es war schon
Schwärze, die sich auf die rötlichen Steine und das spärliche
Uloos, auf das Messingzaumzeug, auf die abgespannten Ge¬
sichter der Reiter legte. Die Sonne war hinter den Hügelrücken,
die uns noch vom Seetal trennten, verschwunden; ein leises
Rot, das vonWesten nach Osten wanderte, zeigte ihren Lauf.
Gleichmäßig klapperten die Hufe unserer Pferdchen auf dem
Boden.
Da rieselten Bäche aus den braunen Mooren, und Gräser sie¬
delten sich an und wuchsen und wurden frischer von Stunde
zu Stunde. Inrmer wieder brachen die hungrigen Liere aus,
um vom saftigen Grün zu naschen: das grasreiche, fruchtbare
Seetal kündigte sich an. Und wie wir nun die sperrende Barre
erklommen hatten, da strahlte uns die liebe Sonne ins Gesicht,
und der Blick ward hineingezwängt in den engen weg der
Seetalsache.
Der stumpfere Rücken und die sanfteren Lehnen desWeiden¬
talsberges ^ führen zur Linken, der zackige Ramm des Seetals¬
berges ^ und seine steilen Schründe zur Rechten das Auge; in
ruhigem Fluß zieht die Ache, nur einmal einen weichen Bogen
nach Osten und gleich daraufwieder einen scharfen Haken nack

1 Seetal = Vatnsdalr. 2 Adlerseeyeide — Arnarvatnsheidi. 3 Sandberg
— Sandfjall. 4 Weidentalsberg — vididalsfjaU. 3 Seetalsberg ---- Vatns-
dalsfjall.
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